
Evaluation der Zentralen Prüfungen 10  
in NRW  

Zentrale Prüfungen und Schulqualität  
– Wie gelingt die Verbindung? 



Agenda 



 
ZP10 in Zahlen 

Schulen  ca. 1500 

Prüflinge  ca. 110 000  

Schulformen  13 

Hauptschulen, Realschulen, Gesamtschulen, Sekundarschulen, Primus-Schulen, 
Weiterbildungskollegs mit Bildungsgang Abendrealschule, Waldorfschulen, Waldorfförderschulen, 
Förderschulen, Gemeinschaftsschulen, Gymnasien mit einer Klasse 10 (S I), etc. 
 

Perspektivisch: ab 2024, weitere G9-Gymnasien (rund 600 Schulen)  



 
Das 3 x 3 der ZP10 

Drei Prüfungsfächer: Deutsch, Englisch, Mathematik 

Drei Anforderungsdifferenzierungen: 
• Anforderungen für den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (HSA) 
• Anforderungen für den mittleren Schulabschluss (MSA) 
• Anforderungen mit gymnasialer Differenzierung (GYM)  

Modifizierte Prüfungsaufgaben für drei Förderschwerpunkte: 
• Sehen,  
• Hören und Kommunikation sowie Sprache, 
• Autismus-Spektrum-Störungen (nur in Englisch!) 



 
Aufbau und Dauer der Prüfungen 

Deutsch 
(GYM) 

Englisch 
(GYM) 

Mathematik 
(GYM) 

Erster  
Prüfungsteil 

Leseverstehen Hörverstehen Basiskompetenzen 
(einzelne, nicht 

aufeinander 
bezogene 

Teilaufgaben) 

Bearbeitungs-
dauer (PT 1) 

30 Minuten ca. 20 Minuten 30 Minuten 

Zweiter  
Prüfungsteil 

Schreiben 
(Wahlthema 1 oder 

Wahlthema 2) 
- wechselnde 

Aufgabentypen 

• Leseverstehen 
• Wortschatz 
• Schreiben 

Kompetenzen aller 
Prozess- und 

Inhaltsbereiche 
(3 komplexere, 

kontextgebundene 
Aufgaben) 

Bearbeitungs-
dauer (PT 2) 

120 Minuten 100 Minuten 90 Minuten 

Bonuszeit 10 Minuten 
(wahlweise auf PT 1 

oder PT 2) 

10 Minuten 
(auf PT 2) 

10 Minuten 
(wahlweise auf PT 1 

oder PT 2) 

Auswahlzeit 10 Minuten 
(für PT 2) 

keine keine 

max. 
Prüfungsdauer 

170 Minuten ca. 130 Minuten 130 Minuten 



 
Einfluss der Prüfungen auf Zeugnisnoten 

• Keine Abschlussprüfungen, sondern Teil eines Abschlussverfahrens 

• Die fachlichen Zeugnisnoten werden aus der sogenannten Vornote 
(Jahresnote), der Prüfungsnote und ggf. der Note einer mündlichen 
Abweichungsprüfung nach festen Vorgaben ermittelt.  

Prüfungen haben einen moderat justierenden Charakter  
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Vergleich von Vornote und Abschlussnote Englisch TYP B 
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Evaluation 

Datenbasierte 
Evaluation 
(Modul 1) 

Evaluation von 
eingereichten 

Schülerlösungen 
(Modul 2) 

Evaluation von 
Freitextfragen 

(Modul 2) 

Evaluation von 
Fragen, 

Kritikpunkten und 
Erfahrungsberichten 

Datenbasierte 
Evaluation 
(Modul 2) 



Evaluation – Modul 1 (Öffentlicher Bericht) 

Datenbasierte 
Evaluation 
(Modul 1) 

 Kontinuierliche Qualitätssicherung (Bildungsmonitoring) 



Evaluation – Modul 1 (Schulspezifisch) 

Datenbasierte 
Evaluation 
(Modul 1) 

 Schulspezifische Ergebnisrückmeldung  
mit schulformspezifischen Referenzwerten (nicht öffentlich) 



Evaluation – Modul 2 (Ausschöpfungsquoten) 

Datenbasierte 
Evaluation 

(Modul 2 – Teil 1) 



Evaluation – Modul 2 (Schülerlösungen) 

Evaluation von 
eingereichten 

Schülerlösungen 
(Modul 2 – Teil 2) 

Qualitative Evaluation von Schülerlösungen und Korrekturen  
 
 



Evaluation– Modul 2 (Fragen an die Lehrkräfte) 

Evaluation von 
Freitextfragen 

(Modul 2 – Teil 3) 

Freitextfragen Englisch 2019 
 
1. Welche Leseerfahrungen sammeln Ihre Schülerinnen und 

Schüler im Englischunterricht der Mittelstufe ergänzend zu der 
Lehrbucharbeit? 

2. Wie schätzen Sie die allgemeine Lesemotivation Ihrer 
Schülerinnen und Schüler innerhalb und außerhalb des 
Fremdsprachenunterrichts ein? Worin begründet sich Ihrer 
Meinung nach diese Lesemotivation? 

3. Auf welche Leseverstehensstrategien legt Ihre Fachschaft 
besonderen Wert zur Vorbereitung auf die ZP 10 Englisch? 
Skizzieren Sie diese bitte kurz. 

4. Wie unterstützen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler bei der 
Entwicklung einer Leseverstehenskompetenz im Übergang von 
der 9. zur 10. Klasse? 

5. Gibt es an Ihrer Schule fachübergreifende Konzepte zur 
Leseförderung? Wenn ja, erläutern Sie diese bitte kurz.  



 
Schulen bekommen eine Rückmeldung 



Agenda 



Zentrale Prüfungen und Schulqualität 
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Referenzrahmen Schulqualität NRW 
              

  

Erwartete Ergebnisse und 
Wirkungen 

  

  Lehren und 
Lernen Schulkultur Führung und 

Management   Rahmenbedingungen und 
verbindliche Vorgaben 

Fachliche und überfachliche 
Kompetenzerwartungen   

Ergebnis- und 
Standardorientierung 

Demokratische Gestaltung Pädagogische Führung   
Rechtliche Grundlagen  

und Vorgaben 

Schullaufbahn und Abschlüsse   Kompetenzorientierung Umgang mit Vielfalt und 
Unterschiedlichkeit Organisation und Steuerung   Finanzausstattung 

Langfristige  
 Wirkungen   Lern- und Bildungsangebot 

Schulinterne  
Kooperation und Kommunikation 

Ressourcenplanung und 
Personaleinsatz   Personal 

    
Lernerfolgsüberprüfung und 

Leistungsbewertung 
Gestaltetes  
Schulleben Personalentwicklung   

Räumliche und materielle  
Bedingungen 

    Feedback und Beratung Gesundheit und Bewegung Fortbildung und 
Fortbildungsplanung   Organisatorischer Rahmen 

    
Schülerorientierung und Umgang 

mit Heterogenität 
Externe Kooperation und 

Vernetzung Lehrerausbildung   Unterstützungsangebote 

    
Bildungssprache und  

sprachsensibler Fachunterricht 
Gestaltung des Schulgebäudes und 

–geländes 
Strategien der 

Qualitätsentwicklung   
Kommunales  
Schulumfeld 

    
Transparenz, Klarheit und 

Strukturiertheit 
      Familiäre Kontexte 

    
Klassenführung und Arrangement 

des Unterrichts  
        

    Lernklima und Motivation         

    
Ganztag und 

Übermittagsbetreuung 
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Hindernisse & Barrieren 



Agenda 



Verbesserung des Informationsflusses 

Schulen Obere & Untere 
Schulaufsicht 

 
ZP10-

Verantwortliche 
(QUA-LiS, 

MSB) 

Weiterentwickelte … 
•Verfahrensregelungen 
•Prüfungsunterlagen 
•Unterstützungsangebote  

z.B. im Rahmen von 
•Dezernentenchecks 
•ZP10-Informationsveranstaltungen 
•LDK 
•Telefonaten, E-Mails … 

•Information 
•Implementation 
•Fortbildung 
•Entwicklung 

•Fragen 
•Informationslücken 
•Missverständnisse 
•Erfahrungsberichte 

z.B. im Rahmen von 
•Schulleiterdienstbesprechungen 
•Schulentwickungsbegleitung 
•Widerspruchsverfahren 

•Bedarfe 
•Anregungen 
•Erfahrungen 
 



 
Professionalisierung der Lehrkräfte 

1. Entwicklung von fachlichen 
Fortbildungsmodulen 

2. Schulung von Multiplikatoren 
3. Erstellung von Webinaren 

und You Torials 



Michael Lübeck 
Qualitäts- und Unterstützungsagentur – 

Landesinstitut für Schule 
des Landes Nordrhein-Westfalen (QUA-LiS NRW) 

Projektstellenleiter ZP10 
Arbeitsbereich 5 

Unterrichtsentwicklung der allgemeinbildenden 
Schulen Standardüberprüfung (Zentrale Prüfungen) 
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